
Das Quartier Au-Isengrund-Werd in Adliswil ist geprägt von einer offenen, 
Gartenstadt ähnlichen Siedlungsstruktur welche durch durchgrünte und 
durchsichtige Zwischenräume charakterisiert. Der Aussenraum wird nur 
begrenzt als Begegnungsraum oder Aufenthaltsbereich genutzt
Zwei vielseitig orientierte und gebrochene Gebäudevolumen formen den 
Aussenraum und strukturieren diesen in zwei grosszügige Freiräume. Eine 
Vielzahl der Wohnungen profitiert von der Weite der beiden grossen Freiräumen 
in Aussicht und Besonnung. Die viergeschossigen Gebäudevolumen mit 
allseitig zurückversetztem Attikageschoss formen den fliessenden zonierten 
Aussenraum in Richtung Nord-Süd.

Die mehrspännerige Typologie verlangt nach einer qualitätiv hochwertigen 
Erschliessungszone. Dies wird mittels tageslichtversorgten kleinen Lichtatrien 
in den Treppenhäusern ausgestaltet sowie auch durch die Zonierung in 
der Raumfigur der Wohnungszugänge aufgewertet. Beim Eintritt in die 
Wohnungen erfährt man relativ schnell den Aussraumbezug dadurch, dass 
direkt anschliessend zu den Entreebereichen die räumliche Gestaltung sich 
öffnet und in Richtung Tageslicht gerichtet angeordnet sind.

Die Fassade ist segmentiert und vertikal strukturiert. Vertikale Fenster und 
Balkonbereiche brechen die Grossform und beruhigen die polygonalen 
Grundrissformen in einer menschlichen Massstäblichkeit. Die Vertikalisierung 
wird mit der Fenstertypologie von raumhohen schmalen Fensterzonen und 
den strukturierten verputzten leicht eingefärbten Wandflächen akzentuiert.

Gesamthaft überzeugt die Siedlung durch eine naturnahe Gestaltung, die 
mit landschaftlichen Elementen einen erlebnisvollen und differenzierten 
Aussenraum kreiert. Die Umgebung gestaltet sich in einer hohen Qualität, die 
aber trotzdem zurückhaltend und selbstverständlich wirkt.

Typologie: 	 Wohnungsbau
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Plan 01

Architektur und Städtebau

Das Quartier Au-Isengrund-Werd in Adliswil ist geprägt von einer offenen, Gartenstadt 
ähnlichen Siedlungsstruktur welche durch durchgrünte und durchsichtige Zwischenräume 
charakterisiert. Die Körnung ist durch mittelgrosse Mehrfamilienhäuser und riegelartigen 
Gebäudeformen definiert. Oft dient der Zwischenraum lediglich als „Zwischengrün“ 
jedoch in gepflegter und angenehmer Art. Beispielsweise sind die Bestandesbauten 
und Nachbarsbauten ohne direkten Zugang von den Erdgeschosswohnungen zum 
Garten in Hochparterretypologie konzipiert. Der Aussenraum wird nur begrenzt als 
Begegnungsraum oder Aufenthaltsbereich genutzt.
Die städtebauliche Grundidee der Gebäudesetzung zielt darauf ab, eine klar spürbare 
Differenzierung der Freiraumgrössen bei gleichzeitiger Verdichtung zu erreichen. Zwei 
vielseitig orientierte und gebrochene Gebäudevolumen formen den Aussenraum und 
strukturieren diesen in zwei grosszügige Freiräume. Dadurch wird unter Berücksichtigung 
des Quartiercharakters eine eigenständige Siedlungsidentität formuliert, die mit ihrer 
Freiraumqualität und Grösse einen deutlichen Mehrwert generiert. Die skulpturalen 
Gebäudevolumen stellen in ihrer Massstäblichkeit einen Bezug zum Kontext her. Sie 
stellen in ihrer Abwicklung die grosszügigen Fassadenflächen für eine an verschiedenen 
Wohnsituationen bereit. Die städtebauliche Grundkonzeption hat direkt positiven und 
kohärenten Einfluss auf die Wohnqualität. Eine Vielzahl der Wohnungen profitiert von 
der Weite der beiden grossen Freiräumen in Aussicht und Besonnung.

 Die viergeschossigen Gebäudevolumen mit allseitig zurückversetztem Attikageschoss 
formen den fliessenden zonierten Aussenraum in Richtung Nord-Süd. De Auftakt 
macht einen grosszügiger Adressierungsbereich mit vielseitigem Funktions- 
und Aufenthaltsangebot zur Seite Isengrundstrasse in Richtung Sihl mit dessen 
Naherholungsgebieten. Während die Erschliessungswege die Bewohner und Besucher 
zu den Wohnungseingängen führen, verjüngt sich der Raum und mündet danach in 
einen zweiten, grossen Aussenraum in Richtung Süden. Dieser Freiraumbereich ist mit 
grosszügigen Spiel- und Begegnungsattraktionen ausgestattet. 
Die Typologie des Hochparterres im Grünraum der Bestandesbauten wird im 
Projektvorschlag übernommen jedoch zeitgemässer neuinterpretiert. Dabei wird auf 
eine klare Zonierung des Freiraums in öffentliche, halböffentliche und private Bereiche 
Rücksicht genommen. Dabei wird durch die Bepflanzungskonzeption eine filterartige 
nicht raumblockierende Abgrenzung vorgeschlagen. 

Architektur und Organisation

Die Einfahrt der Tiefgarage mit separater Veloerschliessung ist in nordseitiger Ausrichtung 
unmittelbar zur Isengrundstrasse in das Gebäude integriert. Damit wird der Aussenraum 
der Siedlung nicht noch zusätzlich mit Verkehrsfläche und Lärmemission belastet. Als 
Fussgänger erreicht man die Wohnungseingänge mit einem klar definiertem Wegnetz, 
welches zusätzlich fortlaufend die drei verschiedenen Richtungen und in Anbindung zur 
den Nachbarssiedlungen verbindet. Es besteht die Absicht, dass auch Nachbarschaften 

von den Aussenanlagen des Projektes profitieren können. Die Eingangsbereiche der 
beiden Häuser sind jeweils in den markant einspringenden Gebäudeecken platziert. Diese 
Eingangszonen sind allgemein grosszügig gestaltet und beinhalten ein gutes Angebot an 
funktionalen Nutzflächen, die der Siedlung und seiner Gemeinschaftsqualität Mehrwert 
verschaffen. Direkt beim Eingang sind ein Kinderwagenraum und ein belichteter 
Multifunktionsraum angeordnet. Der Multifunktionsraum dient für beispielsweise 
Kindergeburtstage, Spielzimmer oder Hobbyraum als ausgeweiteter Wohnbereich 
der Mieter. Die Ausstattung lässt auch zu, diesen Bereich als kurzzeitig mietbares 
Gästezimmer zu verwenden. Gerade in einem Mehrgenerationenhaus ist dies ein sehr 
gefragtes Angebot. 
Die mehrspännerige Typologie verlangt nach einer qualitätiv hochwertigen 
Erschliessungszone. Dies wird mittels tageslichtversorgten kleinen Lichtatrien in den 
Treppenhäusern ausgestaltet sowie auch durch die Zonierung in der Raumfigur der 
Wohnungszugänge aufgewertet. Beim Eintritt in die Wohnungen erfährt man relativ 
schnell den Aussraumbezug dadurch, dass direkt anschliessend zu den Entreebereichen 
die räumliche Gestaltung sich öffnet und in Richtung Tageslicht gerichtet angeordnet 
sind. Auf Vermeidung von langen Gangsituationen wurde grossen Wert gelegt ohne 
damit eine Zonierung von Tag- und Nachbereichen zu beinträchtigen. Die privaten 
Aussenräume sind bei den Eckwohnungen als exponierte auskragende Balkonelemente 
projektiert. Die Qualitäten der grosszügigen Gartenanlagen werden damit unmittelbar 
erlebbargemacht und der Kontext in der Wohnqualität wiederspiegelt. 
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Plan 02

Landschaftsarchitektur

Der Entwurf der Aussenräume ist stark von dem Motto „Wohnen unter Freunden“ 
geprägt. Der Siedlungscharakter zeichnet sich dabei sowohl von Rückzugsmöglichkeiten 
ins Private wie auch durch vielfältige Begegnungsorte für ein unbeschwertes Zusammensein 
aus. Der Siedlungscharakter wird von zwei zentralen Gestaltungsprinzipien geprägt: von 
einer „harten“ Seite, welche sich gegen die Isengrundstrasse hin orientiert. Und von einer 
„weichen“ Seite, welche den Raum im Inneren der Siedlung beschreibt. Die harte Seite 
stellt den grosszügigen Eingangsbereich dar, der sowohl der Adressierung der Gebäude als 
auch als Orientierungshilfe innerhalb der Siedlung dient. Hier sind zudem die funktionalen 
Elemente angesiedelt, wie Besucherparkplätze, Velostände und die Unterflurcontainer. 
Ein Vorplatz zwischen Neubau und Isengrundstrasse hat einen extrovertierten öffentlichen 
Charakter und dient als eine Geste „Willkommen zu heissen“. Wasser ist ein wichtiger 
Bestandteil der Aussenraumgestaltung. Ein Brunnen bildet zusammen mit skulpturalen 
Föhren das wichtigste Element des Vorplatzes. Die weiche Gartenseite der Überbauung 
wird als spannungsreicher Zwischen- raum mit fliessenden Übergängen gestaltet. 
Hier sind unterschiedliche Aufenthaltszonen angeboten: ein Spielplatz, Pflanzgärten, 
Sitzmöglichkeiten. 

 

Die halbprivaten Aussenräumen sind Orte, die nicht abgeschlossen, aber dennoch 
erkennbar begrenzt sind und besitzen - im Gegensatz zum Vorplatz – einen intimen und 
zurückhaltenden Charakter. Die Bepflanzung mit bunten, duftenden Pflanzen und Bäumen 
wie Vogelkirschen, Felsenbirnen, Ahorne, Birken und Tulpenbäume macht die Jahreszeiten 
spürbar und schafft besonnte und beschattete Aussenbereiche. Der Aussenraum dient als 
Ort für nachbarschaftliches Zusammensein, verschiedene Aktivitäten und zur Erholung. 
Die Gestaltung der direkten Gebäudeumgebung zeichnet sich durch Bänder aus Stauden 
und Gräsern aus, welche den öffentlichen und privaten Bereich voneinander trennen und 
den Bewohner der Erdgeschosswohnungen einen ungestörten Rückzugraum in die eigenen 
vier Wände eröffnen. 

Gesamthaft überzeugt die Siedlung durch eine naturnahe Gestaltung, die mit 
landschaftlichen Elementen einen erlebnisvollen und differenzierten Aussenraum kreiert. 
Die Umgebung gestaltet sich in einer hohen Qualität, die aber trotzdem zurückhaltend und 
selbstverständlich wirkt.
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